
Demobilifation. 
Cizrofzmäwcrlanch 
fic vou Balkanstaatcn 
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Vertreter instrnierh 
Tollen es durchzusehen versuchen, 

dnfk die Abrüstnng so bald wie 
möglich vorgenommen wird. —- 

Dissonanzeu in der in Deutsch- 
land begonnen Feier zur Erin- 
nerung an die Vesreiunaskkiegr. 
Due- vou Gerlsardt Hauptmann 
qedichtete Festspiel ,,1813« sehr 
scharf kritisiert. —- Kritiker be- 
haupten, daß es nur eine Ver- 
herrlichnnq des »Meine-I Karte-M 
ist. —- slnmpffussraqettcu in Eng- 
land hören nicht anf, Nod-m zu 
machet-. —- Fråulein Emily Wil- 
dinq Davisou operiert. 

Konstantinopeh 7. Juni. Heute 
wurde hier behauptet, daß mehrere 
der europäischen Großmächte ihre 
Botschafter und Gesandten in den 

Hauptstadten der verschiedenen Bal- 
tanländer angewiesen haben, gemein- 
fame Schritte zu ergreifen, um die 

baldige Demodtlisation der Armeen 
der respektiven Länder durchzusehen. 

Berlin, 7. Juni. Die in Deutsch- 
land augenblicklich begangene Jahr- 
hundertfeier zur Erinnerung an die 
Befreiungslriege var hundert Jahren 
scheint nicht so harmonisch zu verlau- 

fen, wie anfangs angenommen wurde.’ 
Das von Gerhardt hauptmann ge- 
dichtete Festspiel ,,1.813" wird von 
vielen Krtikern aufs heftigste ange- 
griffen. Sie erklären, daß et jeden 
Nationalgefiihls Und jeder nationalen 
Begeisterung entbehre. Einige von ih- 
nen gehen sogar so weit, zu behaup- 
ten, daß die Ausführung des Fest- 
spiels nichts mehr und nichti weniger 
ist, als eine Verherrlichung des »Klei- 
nen Korsen«, anstatt eine Verewigung 
der Erhebung Deutschlands gegen den 
Despoten von Europa. So weit hat 
die Agitation gegen das Festspiel um 

sich gegriffen,« dass der Armut-Im- 
rnandeur in Breslau allen Ofsizieren 
der Garnison empfohlen hat, der 
Ausführung des Festspiels beizutvoh- 
nen, wenn sie sich nicht der Gefahr 
aussegen wollen, des Mangels an 

Patriotisrnus beschuldigt zu werden- 
-»--— 

London, 7. Juni. Die Kampf- 
snssragette Fräulein Emily Wilding 
Davison, die bei den legten Dei-by- 
iiiennen einem der Könige von Eng- 
land gehörenden Pferde in die Ziigel 
siel und dabei schwer verlehi wurde- 
tnnßie sich gestern einer Operation 
unterziehen. Die Aerzte erklären, daß 
sie vorläufig noch nicht sagen können, 
ob Fräulein Davison die Operation 
iiberleben wird. Den Kampfsussra- 
geiien wiire es gestern beinahe gelun- 
gen, die Beratungen der Delegaten 
zur Jriedenelonserenz zu unterbre- 
chen. weil sie vor dem Si. James 
Palast, in dem die Delegaten tagien. 
eine liirmende Demonstraiion veran- 
stalieien. Die Polizei zwang sie je- 
doch, schnell auseinander zu gehen. 
Mitglieder der »Womens Freedom 
League« hatten siir gestern abend 
eine Versammlung einberufen. in der 
gegen die Behauptung der Regierung, 
das-. sie net-L aner bin der-. Frieden 
erhalten wollen mit dem Hinweis 
daraus proiestiert werden sollte, daß 
es ibr nicht einmal möglich sei, den 
Frieden inr eigenen Lande zu erhal- 
ten. Redner in dieser Versammlung 
wurden von ibeen Piatsormen gekif- 
sen. und es entstand eine so furchtbare 
Unordnung. daß die Polizei gezwun- 
gen tourde. mehrere Verbastuagen 
vorzunehmen-, ebe die Ruhe wieder 
hergestellt werden konnte. Die Ver- 
sammlung wurde ausgeht-dem 

Oseae eure-ringen der 12 
Jahre alte odn des Ussembinmits 

liebes Thal. J. demeningek von 

irrt-barg Pa» ist bei been Ver- 
su . seinen Kameraden. den 10 
In re alten chesiee Bronnen ie. zu 
retten. ine Sumnebnnna tliver er» 

trauten Die Knaben badeten 
Brownagle snni unter« Demntinger 
wars linn oan Lande nue ein Seil 

u nnd siiiegte sich ins Waisen ate 

renmngle dar Seit krick-i zu erdn 
leiten vermeiden Von der stritten 
Pers-mag soeigeriilem erteant 
dem-eingee. während Brewnagie 
m Wissen-ten gerettet wurde. 
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Judianer-Bill. ! 

Scnator Lane verlangt 
eine Abrechnung. 
Wird ihm verweigert. ; 

Der Senator empfiehlt, daß die vor. 
dem Senatslomitee schwebende 
indinners Bewilligungsvorlnge fiir l 
die Si.n«« le von zehn MillionenF 
nicht elper m ge mumen werde, bie- 
den Mitgliedern des slomiteeo eine l 

genaue Abnehmen-g über die für 
die Indianer fis« yet bewilligten 
Summen zugestellt ist —- Will die i 

Angelegenheit eventnell in offenes-k 
Simng des Bundeslenntd Iur 
Sprache bringen .—— Andere bin-s 
miteemitglieder gegen ihn. . 
Washington, 7. Juni. Bunde-Pfui 

icaloe Lane von Washington versucht, 
sich genauen Ausschluß darüber ge-- 
ben zu lassen, wie die siir die India- t 
ner bestimmten Fonds verwaltet; 

» 
werden, ehe betreffs der vor dem Ko- « 

t 

mitee schwebenden Appropriations-; 
vorlage siir die Summe von 810,- l 

000,()00 ein bestimmter Beschluß ge- 
s faßt werden kann. Es hat den An- 

schein, als ob diese Angelenheit in 
offener Sitzung des Bundessenats 
verhandelt werden wird. So weit hat 
Lane noch nicht den gewünschten- Ausschluß erhalten. Andere Mit-. 
glieder des Komitees site Indiana- 
angelegenheiten erklärten heute, daßt 
es unmöglich sei, den von Sen. Lane 
verlangten Bericht über die Veraus- 
gabung der fiir die Jndianer bewtlss 
ligten Gelder zu erhalten und das; die; 
Bewilligungsvorlage nächste Wochei 
von dem Komitee so wie so werdel 
angenommen werden. 

Heute reichte Lane bei dem Ko- 
mitee, dem er auch als Mitglied an- 

gehört, einen Protest in Form eines 
Schreibens ein, in dem ex unter an- 

derem wiirtltch folgendes sagt: »Ich 
habe weiter nichts als einen klaren 
gefchiistsmäßigen Rechenschaftsbericht 
verlangt, ohne auch nur das gering- 
ste Vorurteil gegen irgend Jemand 
zu haben. Bis seht habe ich ihn nicht 
erhalten mit Ausnahme von Anga- 
ben über ein paar Agenturem aus 
denen hervorgeht, daß das bewilligte 
Geld nicht sitt die Zwecke beraus-l 
gabt wurde, fiir die man es ver-; 
langt hat. Jch will es ein filr alle- T 
mal feststellen, ob das Komitee mirj das Recht, in den Besitz von Tatsa-- 
chen zu kommen, die auf die, ihms 
vorliegende Bill Bezug haben, ab-! 
spricht.« 

Engle Paß, Texas, 7. Juni. Der 
mexltanische Kriegsminister hat den 
Führern der Konstitutionalisten ein 
Schreiben zugehen lassen, in dem er 

sie aussordert, ihre Waffen sofort 
nieder zu leaen. Wenn sie es nicht 
tun, sollen sie nachdriicklich bestraft 
und so lange unbarmherzig verfolgt 
werden, bis sie vollständig ausgem- 
tet sind. Die Regierungstruppems 
welche sich südlich von Monclova, 
Mex» befanden, haben sich nach den« 
heute hier eingetroffenen NachrichtenJ 
nach Monterey oder Saltillo zurück-s 
gezogen. ] 

Sein rechtes Bein oplerte 
der in St. Paul wohnhafte Btemler 
W. J. Motrifon, um das Lebenl 
eines Babyö, welches vor vie Nädez 
ein«-I Mllwontee Zuges lief, zu 
retten. Morrison bestieg den nach 
St. Paul fahrenden Passagietzug, als 
er dle Gefahr für das Bahn be 
merkte. Er sprang ab, rettete das. 
Kind. die deeljäheige Tochter vonI 
sfeau C. E Horden sing Chlcaga 
und blieb blutend Juli den Geleite-i 
liegen. Der rechte Fuß war ihm 
glatt abzufahren worden und nur die 
schnelle Uebetsilhenng nach dem St. 
Mannan Dospttnl kettete den 
Mann me Aekblntuno.. 

-—— In der blltoellchen 
Meqae zu Todesan. dee alten Begede- 
nlsthe Ineellenduegilchee Fürsten- 
nnnde ein Eint-euch verübt. Die Die- 
le hatten ei auf den Alte-schrein nd 
gelesen. der eine goldene Krone mit 
einem edelstetndeleyten Kreuz one 

M Josmngselldeechtszwelle biegt 
Tons est es den Solstsnden alnn ge« 
ln en. den Selteeln zu est-neben Este 

Diensten M nett dem Inhalt esse 
Op IQW begnügen Andeedem lll 
ihm eln wertvollee alter Veøem 
tnllilllel tn dlse Fest-e getan-n Man 
vermutet Ins ene Bellt-m Mal-» 
Gehn-se Ue Tat vollführen du« 
Man tn le tee sitt wiege-den Land 
Hauen an eint-um Gutes-se un 

Leder new-net 

Muts Lust-mein ! 
Der neue König Konstantin vani 

Griechenland der als Mino den! 
Titel Herzen von Sparta führte- ists 
am 2. August 1868 in Athen gebo- 
ren und vermählte sich am 27. Okto- 
ber 1889 mit der Schwester des Deut- 

schen Kaisers, Prinzessin Sopbie.(So- 
fin) von Preußen Aus der Ehe sind 
fiinf Kinder hervorgegangen: der am 

19. Juli 1890 gebotene PrinzGcorg,« 
der am 1. August 1893 gebotene 
Prinz Alexander-, die am 2. Mai 
1896 gebotene Prinzessin Helene,.ders 
am 14. Dezember 1901 geborene" 
Prinz Paul und die ani 13. Februar 
1904 gebotene Prinzessin Jrene. 
Akonprinz Konstantin steht « la suite .I 
des preußischen 2. Garderegimenth 
zu Fuß, in dein er seine Leutnantsis 
jabre ver-bracht hat, und des ruiiiichen 
1. Jnfanteriereginient. Nema. Nach 
seiner bitmanisttschen und ntilitäris 
schen Ausbildung besuchte er die Uni- 
versitäten Leipzig und Berlin. 1890 
führte er die Regentschast feines Lan- 
des in Abwesenheit des Königs und : 

fast jeden Sommer-. Im Griechiichi 
Türkischen Kriege 1897 war er Ober- ; 

beseher der griechischen Armee- 
ohne ihre Niederlage bei Pharialos 
abwenden zu können 1900 erhielt er 

die neuaeichassene Stelluna eines 
Anneekommandanten Jm Jahre 
1909 machte sich eine starke Bewe- 
gung gegen den Mem-ringen geltend, 
die zu einer dynastisschen Krife in 
Griechenland führte-. Das Offieierds 
korpd wollte unter allen Unstönden 
die Rückkehr des Prinzem der sich be- 
kanntlich im Jahre 1909 in Potsdam 
befand, hintertreiben. Die Lage der 
im Atshener Schlosse durch starkes 
Militiiraufgebot bewachten königli- 
chen Familie erschien damals äußerst 
bedroht. Jm Jahre 1910 wurden 
tror der starken politischen Bedenken 
keroirpriuz Georg und Prinz Niko- 
laus nach Athen zurücherufen Die 
Prinzen mußten jedoch ihre Reise 
unterbrechen, um etwaigen Konflik- 
ten vorzubeugen Das-Amt als Ge- 
neralinfpektor der griechischen Armee, 
das der Kronvrinz nach feiner end- 
giltigen Rückkehr in die Front in- 
folge der bekannten Militärrevolte 
hatte niederlegen müssen, wurde ihm 
im Juni 1911 abermals übertragen 
Jm Dezember 1912 erfolgte die volle 
militärifche Nehasbilitierung dei 
Kronprinzem der wegen seiner her- 
vorragenden, dein Vaterland in dem 
gegenwärtigen Kriege vor dem Fein- 
de geleisteten Dienste ehrenhafter zum 
General befördert wurde. König 
Konstantin hat seit Beginn des Bal- 
kankrieges außerordentliche Proben 
seiner militiirrschen Tugenden und 
strate.gisci;.sn Fähigkeiten abgelegt. 
durch seine Tapferkeit den Enthusias- 
mus des Heeres erweckt und dieses 
zur tliacheiferung angespornt Vor 
allem laut in Betracht, daß der grie- 
chische Staat verpflichtet war, ihm 
einen außerordentlichen Beweis der 
nationalen Dankbarkeit als Genug- 
tuung fiir alle Bitterkeiten zu geben« 
die er hatte ertragen müssen. Friiuin 
Konstantin hat im weiteren Verlaufe 
dec- Valtankrieges bis zum heutigen 
Tage bewiesen, daß er diese Auer- 
keuuuug im vollsten Maße verdient 
hat. Er entschied dass Schicksal der 
tiirkiicheu Westarmee und iiivrte am 
5. März d. J. seine Trupveu in du- 
frindliche Stadt Jauina Die lieber- 
gabe von Janan au die Griechen hat 
den Krouvriuiieu stonantin der jetzt 
uacti dem tragische Ende seines Va- 
ter: ans den Ihren der stellt-neu be- 
rufen ist. and einein einst vielfach an- 

gefeiudeteu Vriuien zuui National- 
tieldeu der Griechen gemacht. König 
Konstantin bat sich bekanntlich auch 
ichriititcllerifch betätigt So hat er 
eine Trukschrift iiber die Ursachen 
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dtsk kiitcdctiilqcil dcs glicchischcli Occ-I 
res im Jahre thi? und Vorschläge-E 
sur eine Iiieisi«,miiisaijun des Decieos 
verfaßt Die letzten Wochen und Mo- c 

itate lsalusu gen-tat dass ek ed ver« 
Fuss-Sen bat feine Theorien ani deut- 
Jclnaanusioe in die Praxis umzuss 
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lastend ist so ist du« I Insecten ihre 
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Wie-d je Weishm der Bin-any alte- 

Bollendnmu denn durch we wird 
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wlkd ed gesichert 
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Z«’« kamt IMM- Es 
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Druck chri 
Erhält den Anklang der öffentlichin Meinung 
Ein wachsamer Beschützer der Menschheit Augenlicht entstand zum Vorteil für man- 

che tauseude entusiatische Bett-anderen ,,Amtlicl)e Druckfchrift" verspricht modern zu werden- 

Amtliche Truckschrist sagt: »Ich bin überglücklich in det Zujnbelung welche meinem Erscheinen in Eu- 
rer Mitte zu teil wurde· Ich tue meine Schuldigleit dadurch, das ich die Geschäfts- undGeld Welt ven diesen 
Buchstaben säubere, welche bis heute gefährlich zu Euer Augenlicht war Ich habe ohne Gnade und ohne Anhal- 
tung die gefährlichen Typewriter Sorten verfolgt, welche mehr Schuld tragen an Eure-n schlechtem Gesicht denn 
alle andere Ursachen zusammen-« Benachrichligen Sie Oliver Typeturiter Companie, Chiusi-, über Maschinen, 
welche dem Augenlicht schaden, und wir werden sie der Qefsentlichleit verführen 

Dieursprüugtichen Gründe. 

und stille Untersuchunq. 
Druckichtift entstand der 
Entdeckung daß »ein 
line« Type mit ihrer 
Geichmäßigkeu, welche 
butch vie sbweienheit 
von Schaum-uns ent- 

steht, Ichcdbaft für das 
Augenlicht ist- 

Fük Monate sahen 
wir den Olivek Tonm- 
tec in den verschiedenen 
Geschäften probieren 
Rissen· Viele Bestellun- 
gen und großer Ruhm 
wann vie Fuge-. Ge- 

Iuckte Brücke erhalten 
großes Iniehen unste- 

ver fraglec »als erhalten Sle die kruckschrllt.« SD 
hat Dinckseytlst die Welt erobern 

Preis nlelit erhöht worden 

Der Druckschtlst Ollvet Typetvkltet kostet 8100. Du 
kam-il denselben fllr l7 cent den Tag Nmn erhalten. 
Der «Dmckschcetbet« ist unser leitet und bestes Mo- 
dell. Die neue Schrift erhöht den Wert des Typrwrller 
um 25 per unt und den Preis um keinem Cent. Eine 
kleine Anzahlung bringt die Maschine 

Dieses gänzllche Ab- 
wmdm von dem vltm 
Stole ,, dumm« Buch- 
staben ermöglicht uns 
auf dem Oliv-r type- 
wtitei me hübsche und 
und come Dmckichtift 
liest-u. 

fn&vvnc.w 

C ~ JVICR 
Typcwri-fcfcr | 

Iruckischrsst wiss nut- von der Unu- Gottesa- 

em sei-net need heult-liest 

Amerilr apvlaudieri anhxiieud iür VeuckichrM Diese leinsie 
Typewriier Ferne bei mehr Anfmerlsankeii erregt, wie keine ande- 
re Sprie, welche in den leyien Jahren gen-acht worden« 

Ouabekiiniilende Leim sahen diese Form uni- wanderten lich 
das Druckfchrifi einer geiprochenen Botschaft ähnlich fei. CI isi 
Lebeskraft und Reinheit irr Drucklchriil Korrespondenz. Hier isi 
Eleganihrm ,,Claiie«, und siplr. Dies alles liege an dem Druck. 

Eine Ieise verteilet-uns 
Drucklchriii iit entworfen in schmierte Sachlichen und Rum- 

mern, gerade wie Luchichriii und ist übernommen und gewählt 
zum geistigen typewriter Gebraus 

Sendet jetzt den 
Druckichrift Koupon 

Wenn Du oder irgend jemand, in den Ihr Vertrauen habt, mit dein Plane umgeht, 
eine Handelsschule zu besuchen, schreibt uns zuerst, und wir werden, ohne Kosten, Euch sehr 
wertvoller Information über die Angelegenheit senden. 

Die Qilver Typus-situ- cum-um« 
1905 Inn-am st» Dunst-, Nebraska. 

Ich bin interessiert, sagt Offiser «Dtuckschtift« mir einen Brief zn 
schreiben und mir fein Buch zu schicken. 

Name...........·.. 

Adresse-......... ..... 

L A. sTlWIT 
Dch Jmplement 

Mann 
SIC- 

Wir haben zu viele 
. 

Buggces 
an Hand und Ihr könnt sie zu 
zinstenpreisen kaufen. 

Cultivatots 

J. H. C. 
Engines 

und die berühmten] 

McCormick 
Binder 

nnd Mähck 
die Indes aus des Markte 

Js- 

Die Mission und modernen 
Maschinemeu immer sonstig. 

III-It nd fest usu- 
UM 

L« AsSW 
VI wm 

Atmen nnd chrrwsssethss 
Hut-Ists m-· sum ist Ists-- nnd 

Otto-. seit M- m sit uW Ist 
ums IIHIIUUL 

Im Konsum-l dom. 

Fnrmers C « i««ax ske Bat 
Jvhit Deckel-, Eigentümer 

tiefere Getränke im Groß- nnd Kleinhandel in jeder 
gewünschten Quantität Emfpehle meine 

vorzüglichen Getränke nnd cigacmn 

Sturz Bier frisch vom Faß 
Kommt zu uns für Ente Erfrischnngen 

THE WHITE PALACE BARBER SHOP 
Unter der Bank an der Ecke. 

G, A. TAGUEE, Eigentuemer 

Laßt Euch bei uns rafiereu und Euer Haar schneidet-. 
Wir genauerem daß Ihr zufrieden seid. 

Unser Wäschekorb seht ans jeden Dienstag und kommt zurück 
Sonnabend-. Nehmt Euer Bad bei und. 

Achtung Farmerl 
Stiikme sind gefährlich 

WOOOOI III-O und Inn Cis-ums- IQ anstimm- Ici Umonst 
Ostl Jus-sicut co Io- rmcom. du Gmmq Dsst Jus-tun Co un 
M- csuw Ins-» m Ispml sm Jus-ums Co sum- sssm den« 
u, Kuhhau- Isilsa and ic- udm und In Uns-u und Ins-them- 
sufssnuqqmcltm us kaum-. I us nnd Im d» Mlm limi- 
Qnugqtbllidsihw Ieicht Gunst-u im Quem Nod-un sus. 

Ins-n mit Iihs ums Mk somin bumtdomu 
U« M. M ATLOCK 

J- MOIIOWI Inst-i cum status-II Nod-» 

Annonciert *, GERMANIA 


